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Eine Stimme aus dem Süden – Reflektionen zum AEM-Jahr 2008 
„Wenn man dich fragt, wo du lebst - was antwortest du? Du gibst deine Wohnungsadresse an 

(vielleicht solltest du auch deine Geschäftsadresse angeben…). Als Christen sollten wir eine 

andere Adresse nennen können: In, bei Gott! Das ist unser Wohnraum - von ihm, durch ihn 

leben wir. … Und wenn es um Mission geht, sind WIR SEIN erstes Missionsfeld. Wir sind SEINE 

Mission, Tag für Tag brauchen wir sein Handeln an uns - und in uns / durch uns lebt ER seine 

Mission in dieser Welt. - Was stellen wir uns eigentlich vor, wenn wir sagen, wir hätten Jesus 

da oder dorthin gebracht? ER bringt uns - nicht 

wir ihn! Unser einziger Auftrag ist, in ihm, mit 

ihm zu leben - nachzufolgen, wohin ER uns 

führt.“ 

So einfach - und so tief. Typisch für Bischof Da-
vid Zac Niringiye aus Kampala/Uganda. Er und 
seine Frau Theodora haben uns an der Jahres-
tagung so ganz persönlich und dann auch strate-
gisch herausgefordert. Immer hatte David eine 
angemessene, provokativ-liebevolle Botschaft. 
Als AEM haben wir einige Hausaufgaben erhalten, 
die sich gut in den Prozess der letzten Jahre ein-
fügen (integrale Mission / umfassendes Lernen 
und Lehren / Partner sein in Gottes Mission). 

Wenn es stimmt, dass Gott durch seine Gemein-
de seine Mission in dieser Welt fortsetzen will, 
dann wird das (nicht nur!) im weltweiten Kontext schnell klar: Das kann nur in Partnerschaft 
geschehen! Wir sind die verschiedenen Glieder am „Leib Jesu“ – jedes mit seiner spezifischen 
Funktion. Partnerschaft erschöpft sich dabei nicht in der gegenseitigen Ergänzung (wobei 
echte Gegenseitigkeit schon selten genug ist!), sondern drängt in progressiver Zusammen-
arbeit in neue Gebiete vor, geografisch und inhaltlich.  
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David Zac hat uns nachhaltig herausgefordert. Der Vorstand hat sich in seinen Sitzungen mit 
seinen Impulsen auseinandergesetzt und unter anderem unser Missionsverständnis neu 
durchgearbeitet. Wie formulieren wir es Zeit-gerecht (gesellschaftsrelevant) und inhaltlich 
am Wort Gottes orientiert? Stimmen aus dem Süden sind da besonders heilsam, neue Perspek-
tiven zu entdecken! 

Alle AEM-Werke sind in ihrem Alltag konstant mit solchen Fragen konfrontiert. Ar-
beitsgruppen und Tagungen bieten Gelegenheit,  Erfahrungen auszutauschen und Partner-
schaft in der Ergänzung / Unterstützung direkt zu leben. Die statistischen Angaben (s. Kasten 

– Details Anhänge 3+4, S. 10) lassen etwas von der 
AEM-Vielfalt erahnen. Bei einer Blitzumfrage im Herbst 
2008 standen u.a. folgende Themen im Vordergrund: 

Missionstheologie und –strategie 
Die Globalisierung (Mission von überall nach überall und 
die Konsequenzen für schweizerische Missionsgesellschaf-
ten) – der Inhalt der Mission in Bezug auf die Bedürfnisse 
des Menschen und der Gesellschaft (Ganzheitlichkeit / 
Nachhaltigkeit) sowie die Kontextualisierung (das Evan-
gelium „einheimisch“ werden lassen). 

Personal 
Förderung und Sicherung der (geistlichen und fachlichen) Persönlichkeitsentfaltung, Diskre-
panz zwischen langfristigen Projektbedürfnissen und Kurzzeiter-Mentalität, damit verbunden 
der Bedarf an Karriere- bzw. Lebenslaufberatung. Chance, interkulturelle Kompetenz nach der 
Rückkehr in der Schweiz einzusetzen und Stärkung des MemberCare Angebots (Begleitung der 
Mitarbeitenden / Wiedereinstieg in der Schweiz). 

Das Jahr 2008 hat praktisch in allen Bereichen eine Intensivierung der Zusammenarbeit und 
des Austauschs gebracht. Einzelheiten zu den Mitgliedern etc. sind auf www.aem.ch abrufbar. 
Einige Schwerpunkte aus der Palette von Aktivitäten werden auf den folgenden Seiten kurz 
beschrieben. Das zu fördern, zu begleiten, zu koordinieren machte riesig Freude – auch 2008! 

Martin Voegelin, Exekutiv-Sekretär (mv) 

 
Liebe AEM-Freunde 
dankbar für das vergangene Jahr, möchte ich heute ein paar per-
sönliche Gedanken zu Psalm 65,10 weitergeben. 
 
"Gottes Brünnlein hat Wasser die Fülle!" 
 
Was soll dieses Brünnlein in unserer Zeit der Superlative?  
Bis die Krise sich bemerkbar machte, galt nur gigantisch und me-

ga. Geben wir uns mit einem Brünnlein zufrieden? 
Wenn wir auf einer anstrengenden Wanderung den Berg hochstei-
gen und Durst bekommen, ja dann ist dieses Brünnlein willkom-
men. Aber im öffentlichen Leben und Wirken wollen wir doch etwas 
Handfesteres vorweisen! 
Könnte es sein, dass der Mut zur Bescheidenheit in Zukunft ge-
fragt ist? Demut ist das richtige Wort dafür. Sind wir als AEM-Werke bereit, aus diesem Brünn-
lein zu trinken oder muss es der ultimative Kick im Wasserschloss sein? 
Gottes Brünnlein hat Wasser die Fülle. Gottes Brünnlein versiegt nie, dieses Wasser fliesst un-
aufhaltsam. Hüten wir uns vor der negativen Stimmung, durch die unsere Gesellschaft mitge-
rissen wird. Gottes Reich hat keine Krise, seine Aktien steigen weiterhin! Wer glaubt wird über-
leben! 
Kommt und trinkt, es hat genug! 
Daniel Berger, Präsident 
 

3. Finanzen (vgl. Anhänge 1+2, Seiten 8/9) 
(mv) Die zuverlässige Entrichtung der Mitgliederbeiträge ermöglichte eine problemlose Abwick-
lung der im Budget geplanten Verpflichtungen. Herzlichen Dank! Die Jahresrechung konnte mit 
einem Gewinn von CHF 1'146.31 abgeschlossen werden. Revisor Heinz Streit stellte Niklaus 
Hartmann, der nach seiner KV-Lehre zum ersten Mal einen vollständigen Jahresabschluss 

AEM 2008 
1’392 interkulturell Mitarbeitende (Langzeit) 
   943 interkulturell Mitarbeitende (- 6 Mte.) 
 
Spendenvolumen 
CHF 63,15 Mio Total 
CHF 26,95 Mio  Pionierarbeit, Gemeinde- 
                  förderung und theol. Ausbildung  
CHF 36,20 Mio sozialdiakonisch / 
                  Entwicklungszusammenarbeit 
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erstellte, ein sehr gutes Zeugnis aus. Insge-
samt entspricht die Rechnung weitgehend 
den Erwartungen vom Budget her. Weitere 
Informationen gibt das Sekretariat gerne auf 
Anfrage. Hier nur folgendes:  

Bilanz 

Das Postkonto „Mission.ch“ besteht schon länger, wird von der Arbeitsgruppe „mission.ch“ ge-
führt und wurde durch den AEM-Buchhalter jeweils intern geprüft. Ab 2008 wurde es als Pro-
jektkonto in die Jahresrechnung einbezogen und wird von der Revisionsstelle mitgeprüft. (Sie-
he auch die entsprechenden Beträge in der Erfolgsrechnung.) 

Erfolgsrechnung 

„Abschreibung Defizit AWM“. Der Mindereingang an „freiwilligen Beiträgen“ 2007 wurde auf die 
Rechnung 2008 übertragen in der Hoffnung, den Rückstand aufzuholen. Dies ist aber nicht 
gelungen und so beschloss der Vorstand, diesen Betrag über zwei Jahre „abzuschreiben“. Ab 
2008 wird dieser Budgetposten ohnehin nur noch insofern weitergeleitet, wie das Geld auch 
eingeht. Der für 2008 budgetierte „freiwillige Beitrag“ blieb CHF 6000.00 unter dem Budget.  

 

4. Personal / Member Care 
Vernetzung geschieht heute sehr stark durch Internetplattformen wie 
Facebook, MySpace und andere. 1,2 Millionen Schweizer sind auf Fa-
cebook (der Anteil der Frauen überwiegt nur wenig) wobei die grösste 
Anzahl zwischen 18 – 25 Jahren alt sind. Immer mehr Informationen 
werden über das Internet gesammelt und ausgetauscht. Daher ist es 
super, dass TCK Care (Third Culture Kids Care) nun eine Webseite 
hat – www.tcklife.com. TCK existiert aber nicht nur virtuell, sondern 
2008 hat in Wien der erste TCK Roundtable stattgefunden, an dem 
auch Käthy Schmid aus der Schweiz teilnahm. 

 Kinder und der Schutz von ihnen war das Thema des Personallei-
tertreffens im September in Zürich. Frau Christiane Weinand von 
der Fachstelle mira – www.mira.ch - hat wertvolle Inputs zu diesem 
schwierigen und traurigen Thema geliefert. („mira“ ist rätoromanisch 
und spanisch und heisst „schau-hin“. Es geht um Prävention sexueller 
Ausbeutung.) Wycliffe Schweiz plant eine Partnerschaftsvereinbarung 
mit mira. Interessierte Missionsgesellschaften können sich an Wycliffe 
Schweiz wenden – andre_fritz@wycliffe.org. Die Member Care Koordinationsgruppe bleibt an 
diesem wichtigen Thema dran.  

www.aem.ch weist auf Halt am Kreuz hin. Wer 2009 diese Woche in Hasliberg erleben wird, 
steht noch nicht fest. 2008 haben 29 Personen erfahren, wie das Kreuz Christi Altes durch-
kreuzt und Neues möglich macht. Kann digitale Kommunikation alle Bedürfnisse stillen? Wird 
es ein Facebook Halt am Kreuz geben? Hoffentlich nicht ☺!  
Member Care und gute Personalführung lebt von realen zwischenmenschlichen Begegnungen 
und dem Eingreifen Gottes in unsere Lebenssituation. Daher wird es auch im 2009 Angebote 
geben, bei denen wir uns begegnen können. An dieser Stelle möchten ich dem in Ruhestand 
tretenden Paul Stilli herzlich danken, der immer wieder auf den Missionarskurs und die Time 
out Wochen hingewiesen hat und uns alle motivierte, diese Angebote zu empfehlen, oder sel-
ber in Anspruch zu nehmen. 

Regula Zurschmiede, Bereich Personal/Member Care 

 

5. Motivation 
5.1 mission.ch / mission-net 

www.mission.ch   
www.mission-net.org  

 
(mv) „Made for MiCHion“ – der mission.ch-Höhepunkt des Jahres war wieder der Event in Aa-
rau im September mit 400 Teilnehmern. Was im Lauf des Jahres in verschiedenen regionalen / 
lokalen Anlässen läuft und vor allem über die Internetseite zugänglich gemacht wird, bekommt 
am mission.ch-Event ein Gesicht. 



Jahresbericht 08  4/12  27. März 2009 

Mission.ch nahm in den 90er Jahren die Impulse der europäischen Jugend-Missionskongresse 
auf mit dem Ziel, eine Bewegung für (Welt)mission unter jungen Leuten andauernd zu fördern. 
Jürg Pfister, inzwischen Leiter der Schweizer Allianz Mission SAM leitete die hoch motivierte 

Arbeitsgruppe und liess mission.ch zu einem festen Bestandteil der CH-
Missions-Szene werden. In Aarau wurde er mit Dank und Applaus verab-
schiedet und Carolin & Stefan Eisenring (OM – Einsätze Schweiz und Teen 
Street) haben die Leitung von mission.ch übernommen. 

Mit der neuen europäischen Initiative mission-net hat die Arbeitsgruppe die 
Aufgabe der „Koordination und Motivation Schweiz“ für mission-net 2009 
übernommen. Ein wichtiges Ziel ist, dass diese europäischen Anlässe in vie-
len Ländern zu ähnlichen Bewegungen führen wie mission.ch eine geworden 
ist. In früheren Jahren fuhren bis zu 1000 junge Schweizer an diese Kongres-
se und viele von ihnen sind heute in irgendeiner Weise im weltweiten Plan 
Gottes aktiv. Aber auch für Schweizer ist es vielfach bequemer geworden, 
sich über Internet und Facebook zu vernetzen anstatt den Aufwand der rea-
len Begegnungen auf sich zu nehmen. Aber gerade die persönlichen Begeg-
nungen haben das Potential, einen europäischen Zusammenhalt und eine 

gemeinsame, missionale Identität zu fördern. Das möchte mission.ch mit unterstützen und 
hofft, dass junge Schweizer in den kommenden Jahren mission-net nutzen wird! 

 
5.2 AGIK – Arbeitsgemeinschaft für InterKulturelle Zusammenarbeit - www.agik.ch 
(mv) Diese AG untersteht der Schweizerischen Evangelischen Allianz (SEA), wird aber ganz 
stark von AEM-Leuten getragen. Es ist die interkulturelle Kompetenz, die durch AGIK der 
christlichen Bewegung in der Schweiz zu Verfügung gestellt und zunehmend genutzt wird. Das 
AGIK Forum Ende April ist zum jährlichen Treff-
punkt und Weiterbildungs-Event für AGIK-Aktive 
geworden. Die Homepage ist die wichtigste Res-
source und hier geschieht zunehmend ein Geben 
und Nehmen zwischen einzelnen „Einheimischen“ 
und „Fremden“ – zwischen schweizerischen, in-
ternationalen, ethnischen Gemeinden. Die AGIK 
wurde 2008 auch immer wieder Ansprechpartner 
für kirchliche und öffentliche Stellen, gerade in 
Fragen des interreligiösen Dialogs und den ge-
sellschaftspolitischen Auswirkungen des zuneh-
menden ausländischen Bevölkerungsanteils. Bei 
öffentlichen Stellungnahmen der SEA zu solchen 
Themen arbeitet die AGIK mit. (http://www.each.ch/sea/stellungnahmen/index.php) 

 
5.3 Global Focus – www.globalfocus.ch  
(mv) Die lokale Gemeinde für die Beteiligung an Gottes Plan in dieser Welt zu begeistern und 
anzuleiten ist eine sehr erfüllende Aufgabe. Aber es ist auch immer wieder eine Anfrage an die 
Missionswerke selber: Geht es um die Durchführung eigener Programme oder um eine tiefgrei-
fende Transformation des Menschen und Durchdringung der Gesellschaft als Salz und Licht? 
Das können wir als Werke und Gemeinden nur gemeinsam leben und fördern – und dafür steht 
Global Focus. 2008 brachte einige neue Gemeindeprozesse in Gang und das Seminar-Material 
wurde grundlegend überarbeitet. Global Focus Schweiz ist nun bereit für eine Ausdehnung der 
Tätigkeit. 

 

6. Unterstützung „nach innen“ 
6.1 Geschäftsführer 
René Wüthrich (Frontiers) ergriff die Initiative, die Thematik Anstellungsgefäss / Personalad-
ministration innerhalb der AEM erneut abzuklären. In Absprache mit dem Vorstand wurden 
verschiedene „bilaterale“ Gespräche mit interessierten Mitgliedswerken geführt. An der AEM 
Jahrestagung 14. März 2008 in Emmetten wurde beschlossen, eine „Taskforce“ unter der Lei-
tung von René Wüthrich zusammen zu stellen. Mitglieder waren: Walter Schoch  (SMG), And-
reas Zimmermann (MAF), Thomas Moldovanyi (SAM), Bruno Küttel (Prosperita) und Daniel 
Santini (Anwalt). Die Taskforce, traf sich zu drei Sitzungen. Das Ergebnis ihrer Arbeit und Ab-
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klärungen ergab, dass es sich aufgrund finanzieller und rechtlicher Bedingungen, gegenwärtig 
nicht lohnt, die Gründung eines „Anstellungsgefässes“ für AEM Werke ins Auge zu fassen. 

Jedoch wurde im Zuge der Arbeit der „Taskforce“ festgestellt, dass der Bereich Kranken- und 
Unfallversicherung für unsere Mitarbeiter im Ausland neue Anstösse benötigt. Nach Absprache 
an der Mitgliederversammlung vom 12. November 2008 in Zürich wurde ein Geschäftsleiter-
treffen für den 8. Dezember organisiert. Daran nahmen 19 Personen aus unseren Mitglieds-
werken teil. Bruno Küttel stellte „Talent Trust Consultation“ als Alternative zur „Banner Versi-
cherung“ vor. Dazu werden weitere Abklärungen bearbeitet. Das nächste Geschäftsführertref-
fen wurde für Juni 2009 geplant. Neben den Versicherungsfragen stehen Themen an wie Spen-
den Abzugsberechtigung / Anstellungen Ehepaar oder einzeln in Bezug auf Vorsorge. 

Der Austausch unter Geschäftsführern an  Erfahrung und Wissen, ist ein Bedürfnis unserer Mit-
gliedswerke und wird als sehr wertvoll und hilfreich erlebt. 

Hansruedi Bohl, Bereich Support/Organisation 

 
6.2 Vorständetagung 
(mv) Ein Novum stellte die Vorständetagung im Septem-
ber dar. Über 70 Vorstandsmitglieder aus 19 AEM-Werken 
brachten in Aarau „Jahrhunderte“ Führungserfahrung zu-
sammen. Ein (eher zu volles) Programm versorgte die 
Leiter und Gremienmitglieder mit vielen Impulsen und 
Werkzeugen für ihre verantwortungsvolle und sich wan-
delnde Arbeit. Als besonders wertvoll wurden die persönli-
chen Begegnungen und das Kennenlernen der Verschie-
denartigkeit der AEM-Mitglieder empfunden. 

Der Bedarf an solchen Treffen ist unbestritten – ob sie mehr um ein spezifisches Thema herum 
gestaltet werden sollen, oder ob es stärker um persönliche Beziehungspflege geht, wird im 
Vorfeld einer nächsten Tagung abzuklären sein. Freude – Aufgabe – Verantwortung, diesen 
positiven Dreiklang soll die Vorstandsarbeit der AEM-Werke prägen. 

 

7. Kommunikation 
Ein weiser Ausspruch sagt: „Keine Kommunikation ist auch eine!“  Sicher kämpfen wir alle 
darum Kommunikation aktiv zu gestalten. Auch in der AEM ist dies so. Viele Baustellen sind 
noch offen: Die WEB-Seite sowie der ganze grafische Auftritt der AEM bedarf einer Überarbei-
tung. Der Kontakt mit den Medien sollten wir aktiver gestalten um eine Plattform für Meldun-
gen aus dem Missionsbereich zu schaffen.  

Unsere Kräfte reichten nicht so weit wie wir wünschten. So begnügen wir uns mit einer Sache 
aufs Mal. Ein Highlight war der PR-Tag am 11.Feb. 2009 (Auch wenn er im neuen Kalenderjahr 
stattfand, beschäftigte uns seine Vorbereitung hauptsächlich im 2008). Ruedi Josuran als Ver-
treter der „Journalistenzunft“ und Guido Frey aus dem Bereich Fundraising bestachen durch 
fundierte Referate und authentische Präsenz in Diskussionen und Workshops. Wenn ich die 
Quintessenz zusammenfassen sollte, würde ich es so ausdrücken: Alle sind an Kommunikation 
beteiligt, von der Person am Telefon bis zur Spedition. Das Bild das wir abgeben (über Mission) 
hat in erster Linie  damit zu tun wie wir sind (echt, ehrlich, positiv…). Das trifft logischerweise 
auch auf uns als AEM Missionen zu. Wie und was wir leben und kommunizieren beeinflusst die 
Wahrnehmung aller Missionen nicht nur diejenige unserer eigenen Organisation. 

Walter Diem, Bereich Kommunikation 

 

8. Missionstheologie & -strategie 
8.1 AWM – Akademie für Weltmission, Korntal 

 
Liebe Freunde in den AEM Mitgliedswerken, 

 
„Die Sicherheit, nach der wir uns sehnen, würde uns dazu verleiten, unser Herz in dieser Welt 
ausruhen zu lassen, sie würde ein Hindernis sein für unsere Rückkehr zu Gott“ (C.S. Lewis) 

Weil das wohl so ist – hält Gott uns in Bewegung und lädt uns ein, bei IHM auszuruhen. Einige 
Einblicke in die Bewegung des letzten Jahres: 
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STUDIUM: Erfreulich ist für uns die Entwicklung unseres Doktoralprogramms. Fast alle Stu-
denten kommen aus dem Bereich der AEM Werke. Wir hoffen, dass wir im nächsten oder über-
nächsten Studienjahr die Doktoralstudien erweitern können durch das Angebot eines „Doctor 
of Ministry“.  

In unseren Masterprogrammen waren so viele Stu-
denten eingeschrieben wie noch nie zuvor. Allerdings 
führen kürzere Heimtatdienstzeiten und der Trend 
zum Teilzeitstudium dazu, dass viele unserer Studen-
ten oft nur 1 oder 2 Kurse innerhalb eines Jahres be-
legen. Wir reagieren darauf mit einer weiter zuneh-
menden Modularisierung unseres Jahresprogramms.  

Das Durchschnittalter der Studenten liegt bei 40 Jah-
ren. Etwa 50% sind bereits Missionare, die andere 
Hälfte ist auf dem Weg dorthin. Zum Freuen: auch 
der interkulturelle Dienst innerhalb Deutschlands ge-
winnt zunehmend an Bedeutung; z.B. Pastoren, die 
innerhalb ihres Verbandes für die partnerschaftliche 
Arbeit mit Migranten-Gemeinden zuständig sind.  

Wir befinden uns mit unserer Partneruniversität Co-
lumbia International University in dem Akkreditierungsprozess, der alle 10 Jahre fällig ist. Zwei 
der drei Akkreditierungsagenturen haben bereits „grünes Licht“ gegeben für die nächsten 10 
Jahre. Mit der dritten Agentur gibt es noch weitere Verhandlungen.  

Unser geplantes Bachalor Programm erfordert noch viele Grundsatzklärungen im Hintergrund. 
Die Unsicherheiten im Hinblick auf die Entwicklung des europäischen Bildungsbereichs er-
schweren die Entscheidungsprozesse. Wir sind aber 
ermutigt durch viele positive Rückmeldungen aus 
den Missionswerken und sehr interessanten Gesprä-
chen mit der Europäischen Evangelischen Akkreditie-
rungsvereinigung.  

 

TRAINING: Unser Ziel ist es ein verlässlicher und 
kompetenter Partner für Euch zu sein. Wir haben 
hart daran gearbeitet die Ausfallquote der Kurse 
drastisch zu senken. Im nächsten Studienjahr erwar-
ten wir, alle Kurse so durchführen zu können, wie sie 
im Katalog verzeichnet sind. Zukünftig werden wir 
in speziellen „Trainingswochen“ jeweils mehrere 
Kurse parallel anbieten. Damit entsteht eine attraktiveres Angebot und eine bessere Betreuung 
der Teilnehmer. Unterstütz Ihr uns durch Eure Missionare? Ein besonderer Dank gilt Chris 
Breuers, der vertretungsweise diesen Bereich verantwortet hat.  

 

AWM gesamt: Auch finanziell haben wir nicht die Sicherheit, die unser Herz in dieser Welt 
ausruhen lässt, aber wir erlebten Gottes Wunder durch Sonderspenden zur rechten Zeit, so-
dass wir erneut einen positiven Jahresabschluss erreichen.  (Siehe Anhang 5, S.11) 

Wir sind dankbar für ein sehr engagiertes Mitarbeiterteam, das in Küche und Haus, Büros und 
Bibliothek – und nicht zuletzt im Lehrsaal - mit hohem persönlichem Engagement Euren Mitar-
beitern, „unseren“ Missionaren dient. Wir wünschen uns, dass sie an der AWM - vor Gott ihre 
Ruhe und Sicherheit erleben. 

Ihre/Eure    Traugott Hopp (Rektor) Dr. Annette Kessel (Geschäftsführerin) 

 
 

8.2 Interaction 
Eine Reihe von evangelischen Missionen engagiert sich seit einigen Jahren gemeinsam für 
nachhaltige, ganzheitliche Mission und Entwicklung. In der deutschsprachigen Schweiz schlos-
sen sie sich in der Arbeitsgemeinschaft Nord-Süd (AGNS) zusammen, in der frankophonen 
Schweiz unter der „Plateforme chrétienne de Développement“. Besonders sichtbar wurde deren 
Engagement in der StopArmut Kampagne. 2007 wurde den Beteiligten klar, dass die gemein-
samen Ziele gemeinsam viel wirksamer erreicht werden können. In einem Leitbild wurden Zie-

Dr. Bill Jones, neuer Präsident der Partner Uni CIU (r) 
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le und Strategien definiert und am 6. Juni 2008 der Verein mit vorerst 11 Mitgliedorganisatio-
nen gegründet.  

Die Vision ist das gemeinsame Wirken auf der Grundlage des Evangeliums für eine gerechte, 
menschenwürdige und sichere Welt für alle Menschen.  

Interaction vertritt Mitgliedorganisationen bei öffentlichen Stellen, stellt die Qualität ihrer Leis-
tungen sicher, ermöglicht ihnen Zugang zu finanziellen Mitteln, koordiniert Weiterbildungsan-
gebote, ermöglicht Kooperationen mit andern Organisationen und ein gemeinsames Auftreten 
bei entwicklungspolitischen Vorstössen. 

Die SEA und die AEM sowie die Alliance Evangélique Romande (AER) haben ein grosses Inte-
resse an einer starken Interaction. Interaction nimmt komplementäre Aufgaben wahr und geht 
über das hinaus, was AEM leisten kann. Man könnte sagen, dass die AEM und Interaction zwei 
Kompetenzzentren der SEA sind.  

Der Vorstand hat unter der Leitung von Hansjörg Leutwyler und dem Vizepräsidenten Jean-
Paul Zürcher für die drei Kernbereiche Entwicklungszusammenarbeit, Nothilfe und Entwick-
lungspolitik/Sensibilisierung Strategien und Arbeitsziele festgelegt für die nächsten 3 Jahre.  

Konkret standen 2007 und 2008 Aktionen im Bereich Entwicklungspoli-
tik/Sensibilisierung im Vordergrund. Eine Reihe von StopArmut Regio-
nalgruppen, koordiniert durch Gerhard Bärtschi und einen Volontär, 
machten Werbung für die Petition 0.7% plus und sammelten Unter-
schriften. In der frankophonen Schweiz hat sich der StopPauvreté Koor-
dinator Jean-Daniel André dafür engagiert. Der Beschluss des Parla-
mentes, die Mittel für die Entwicklungszusammenarbeit mittelfristig 
markant zu erhöhen, ist teilweise auf den Erfolg dieser Kampagne zu-
rückzuführen. Jean-Daniel André gab zudem ein vielbeachtetes Buch 
heraus mit 27 Zeugnissen von Menschen in der 2/3-Welt, deren Leben 
durch Mitarbeiter evangelischer Missionen radikal verändert wurden. 
Unsere Ministerin für äussere Angelegenheiten, Micheline Calmy-Rey 
verfasste das Vorwort, weil es für sie wichtig ist, erfolgreiche Entwick-
lungszusammenarbeit zu dokumentieren und darüber zu reden.  

Wie viel der begonnenen Arbeit weitergeführt und welche der geplanten 
Aufgaben in den andern Bereichen 2009 und danach in Angriff genom-
men werden können, hängt stark davon ab, in welcher Weise bestehen-
de und zukünftige Mitglieder Interaction mittragen. Um die hochge-
steckten Ziele zu erreichen, braucht Interaction eindeutig mehr Mitglie-

der. Ich lade alle noch nicht Mitglieder ein darüber nachzudenken, wie wichtig es ihnen ist, 
dass die (gute) Arbeit der evangelischen Missionen von der breiten Öffentlichkeit und vor allem 
von den Entscheidungsträgern in Politik, Wirtschaft, Kirche und Gesellschaft wahrgenommen 
und in einem zweiten Schritt auch finanziell honoriert wird.   

Luc Bigler, AEM-Verbindungsperson im Vorstand von Interaction 

 

8.3 Internationale Kontakte 
So wie die internationalen Partnerschaften für die einzelnen Missionen lebenswichtig sind, so 
ist auch die Vernetzung und Zusammenarbeit auf Verbandsebene inspirierend. Aktiv eingebun-
den ist die AEM in der europäischen AEM (EEMA) sowie auch auf Weltebene mit der Mission 
Commission der Weltweiten Evangelischen Allianz (WEA). Der Schweizer Beitrag wird vor allem 
auf europäischer Ebene bei mission-net, membercare und den Konsultationen mit jüngeren 
Missionsbewegungen sehr geschätzt. Viele der schweizerischen Aktivitäten entstehen aus Kon-
takten, die in diesen Netzwerken entstehen. 

AWM - Akademie für Weltmission gGmbH, Korntal, www.awm-korntal.de  
AEM DE - Arbeitsgemeinschaft evangelikaler Missionen - www.aem.de  
FMEF - Fédération de Missions Evangéliques Francophones, http://fmef.over-blog.org/  
mission-net - www.mission-net.org  
EEMA (European Evangelical Missionary Alliance) - www.europeanema.org  

Global Member Care - www.globalmembercare.com 

Third Culture Kids (Missionars-Kinder) - www.tcklife.com  

Member Care by Radio: www.membercareradio.com  

Mission Commission der weltweiten Evangelischen Allianz - WEA 
  www.worldevangelical.net/commissions/missions.htm  
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Anhang 1 – Bilanz 2008 

Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Missionen (AEM)    
Zürich        
   B I L A N Z   
        
AKTIVEN 31.12.2008  31.12.2007 
        
UMLAUFVERMÖGEN Fr.   %   Fr.   % 
        
Postkonto 46'728.35     37'832.77    
Postkonto E-Deposito 61'560.85     61'064.70    
Postkonto Mission.ch 28'551.99     0.00    
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0.00     727.46    
Debitor Verrechnungssteuer 581.25     659.65    
Kontokorrent SMG 5'256.15     0.00    
Aktive Rechnungsabgrenzung 4'600.00     9'281.00    

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 147'278.59   84.8  109'565.58   80.5 

        
ANLAGEVERMÖGEN        
        
Beteiligungen AWM Korntal 16'495.50     16'495.50    
Beteiligungen idea Schweiz 10'000.00     10'000.00    

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 26'495.50   15.2  26'495.50   19.5 

        

TOTAL AKTIVEN 173'774.09   100.0  136'061.08   100.0 

        

PASSIVEN        
        
FREMDKAPITAL        
        
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 0.00     3'000.00    
Passive Rechnungsabgrenzung 6'605.00     0.00    
Kontokorrent SMG 0.00     4'756.90    
Kontokorrent SEA 4'556.05     5'288.14    
Projektkonto mission-net 2'000.00     2'000.00    
Projektkonto Mission.ch 28'551.99     0.00    
Rückstellungen Drucksachen 3'500.00     3'500.00    
Rückstellungen Exekutiv-Sekretär 46'470.00     46'470.00    
Rückstellungen FK Exekutiv-Sekretär 40'360.15     34'461.45    
Rückstellungen Beteiligung IDEA 10'000.00     10'000.00    
Rückstellungen Beteiligung AWM 8'000.00     4'000.00    

TOTAL FREMDKAPITAL 150'043.19   86.3  113'476.49   83.4 

        
EIGENKAPITAL        
        
Eigenkapital anfangs Jahr 22'584.59     20'609.61    
Jahresgewinn 1'146.31     1'974.98    

TOTAL EIGENKAPITAL 23'730.90   13.7  22'584.59   16.6 

        

TOTAL PASSIVEN 173'774.09   100.0  136'061.08   100.0 
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Anhang 2 – Erfolgsrechnung 2008 
Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Missionen (AEM)   
Zürich      
 E R F O L G S R E C H N U N G 
      
 Rechnung   Budget  Rechnung  
 2008  2008  2007 
  CHF  CHF   CHF 
      
Mitgliederbeiträge 168'450.00   165'000.00   162'660.00  
Freiwillige Beiträge AWM Korntal 16'500.00   22'500.00   22'500.00  
Ertrag Projekt Mission.ch 27'812.30   0.00   0.00  
Jahrestagung 7'447.85   6'000.00   3'170.00  
Vorständetagung 4'325.00   0.00   0.00  
Fonds Exekutivsekretär 11'400.00   15'000.00   15'000.00  
Spenden Freundeskreis MV 39'021.30   40'000.00   38'453.45  
Dienstleistungserträge, Versch. Erlöse 2'948.00   3'000.00   4'951.80  

ERTRAG AEM 277'904.45   251'500.00   246'735.25  

      
Projekt Mission.ch 27'812.30   0.00   0.00  
AWM Rückstellung gGMBH 4'000.00   4'000.00   4'000.00  
Mitgliederbeiträge WEA / EEMA / AfeM 1'051.13   2'000.00   1'378.44  
Jahrestagung 8'473.42   6'000.00   3'170.00  
Vorständetagung 3'718.65   0.00   0.00  
Spez. Weiterbildung MV 0.00   0.00   280.00  
Beitrag AWM Korntal 71'500.00   77'500.00   77'500.00  
Beitrag IDEA Schweiz 2'000.00   2'000.00   4'000.00  
Beitrag Agik 4'157.60   4'000.00   0.00  
Beitrag Stop Armut 3'000.00   3'000.00   2'161.00  
Beitrag mission-net 2'000.00   2'000.00   5'701.20  

AUFWAND AEM 127'713.10   100'500.00   98'190.64  

      

DECKUNGSBEITRAG 150'191.35   151'000.00   148'544.61  

      
Löhne 116'413.95   118'300.00   116'984.30  
Miete und Nebenkosten 8'202.95   8'000.00   8'098.50  
EDV, Büromaterial, Drucksachen 2'473.30   6'500.00   4'920.13  
Porti, Kommunikation, Vorstandstätigkeiten 971.00   2'400.00   1'458.65  
Reise- und Repräsentationsspesen, Seminarkosten 13'858.46   13'500.00   7'998.07  
Weiterbildung 1'191.72   0.00   449.10  
Übriger Betriebsaufwand 2'170.51   1'000.00   484.68  
Abschreibung Defizit 2007 AWM 4'600.00   0.00   0.00  

BETRIEBSAUFWAND 149'881.89   149'700.00   140'393.43  

      
JAHRESGEWINN VOR ZINSEN 309.46   1'300.00   8'151.18  

      
Zinsertrag 836.85   0.00   823.80  
Ausserordentlicher Aufwand 0.00   0.00   -7'000.00  

ZINSEN / AUSSERORD. ERFOLG 836.85   0.00   -6'176.20  

        
JAHRESGEWINN 1'146.31   1'300.00   1'974.98  
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2004 486 181 667 94 309 1028 1431

2005 584 160 744 121 330 1050 1501

2006 677 180 857 100 296 1096 1492

2007 657 264 921 96 268 1074 1438

2008 612 331 943 111 289 992 1392
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Spenden

2004 2005 2006 2007 2008

2004 CHF 25'543'000.00 CHF 20'662'000.00 CHF 1'208'000.00 CHF 1'982'000.00 CHF 49'395'000.00

2005 CHF 24'537'000.00 CHF 27'667'000.00 CHF 1'070'000.00 CHF 1'886'000.00 CHF 55'160'000.00

2006 CHF 31'629'000.00 CHF 29'192'000.00 CHF 3'306'000.00 CHF 2'503'000.00 CHF 66'630'000.00

2007 CHF 28'518'000.00 CHF 31'782'000.00 CHF 3'114'000.00 CHF 2'081'000.00 CHF 65'495'000.00

2008 CHF 26'776'000.00 CHF 34'893'000.00 CHF 175'000.00 CHF 1'311'000.00 CHF 63'155'000.00

Kultisch eigene Gemeinnützig eigene Kultisch fremde Gemeinnützig fremde Total

Spenden

 

Anhang 3 – Statistik Personal 

 

Anhang 4 – Statistik Spenden 
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- Persönlichkeits. Förd.
- Fachtagungen
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- Rekrutierung
- Screening

- Schulung der MK‘s
- Fachliches Debriefing

- Schnittst.  Pers.Admin
- Policies

- Fachkompetenzförd.
- Intervisionsgruppe

- Beartungsstellen
- 55+

3. Info-Flüsse
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RESSORTS

1. Webpages generell
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Vorstandsmitglieder sind 
Begleiter für einen Bereich –
sie können auch Leitung für 

bestimmte Aufgaben 
übernehmen. Paul Stilli hat als 

Berater keinen Bereich zugeordnet
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